
Die Vmmmittii der Glosimlitter.

?Meine Herren, ich hoffe, das? Sic
mit Gute die Entjchuldignng anmhinen,
die ich kontinc Ihnen zn niacheii. Icl>

blanche Ihnen nichl anSziisprccheil, in
welchen, Mafzc ich erschrocken bin iibe>
den ärgerlichen Husa», der zu Ihre, Vcr-

gi"«.

nachsahen, aus der Karle die Worte: ?A.
d'Avelon."

?Wie heisst der höfliche Mann?" fragte

?WeShalb nicht?" fragil Max.
?Sein Gesicht hat etwas Abstoßendes

e» ist von z» viel Seelcnunruhe durch

mal das nasse Tnch zum Auge fiihrend,
?ein Harles Urtheil. Weshalb soll das
Gesicht, welches, wie Sie sich anSdriickcn,

kiilgegc», die eben dicnsleisrig »och eine
Schalt kalten Wasser« brachte, ?ist dieser
Herr rin geborener Franzose, hier a»S der

Angcö, nnd Herr d'Avelon ein vorzügli-
cher ; er gehört auch zum Con-
seil general und ist ein Freund des Herrn
Prösecten...."

?Sich, sich, Nicaise," rief jetzt Sont-
heim aus, ?wie genaue AuSkuusl Du jetzt
Über den Herrn weißt, den Du alisaiigS
mit Dtiner patriotischen DiScretion in
Schutz liehinen wolltest!"

Max incldele sich scherzend bei seinem
Hauptmann als wieder dienstfähig nnd
dieAnderen kehrten zu ihrem Spiel zurück.

11.
?a Hernie des Auges lag nicht im offe-

nen Flutzthal der Maas, fondtr» im Hin-

VI, hkttte »och wie er vielleicht vor >)»»-

des allen sranzösischen
jch>l!>>lks zeigte, sogar noch TaxuShcclen

Nichl wahr, Äiiß Ellen?"

?Es ist sehr sreundlich von Ihnen bc

Ängehat!"

?Ah," fagle die junge Dame, ?dann ist

sehr glücklich macht!"
?Besonders in der jüngsten Lei!!" fiel

Miß Ellen jchars ei».
?Sie verlasse» daS Gebiet der Nciilra-

ist das Vand des GesühlS, dcS Gemüths,

Mit Mensche» von solchen» Gemiilh hält

stand!"

?AI), welche dciitsche Idee!" rief Pa-

Arr Zliploiimt.

Sie?"

Irestlich!"'

111.
Hedwig s ZeitungSstudien.

lenz," sagte sie lächelnd, ?ich weist sehr wohl,

e» Zhne» seitden,? Mich dünk», Ste fei-n

Da haben Sie mein Gedächtnis», ich weist

?Hedwig Werlher."
l',MichFräiile,inWerlhrrvorz»stelle». Oder

neiie erröthend, ?der Vormund glaubt Mich
in tiefster Arbett. ?"

n»schtes" jnst »ich! z» lese» pflegt. Und

Rede.?" ' H H

und ihre jetzt liesst- Slnth antwoitcte ihm

Er schilltelte dem schönen Mädchen herz.

(Fortsetzn»,, folgt.)

<Vi? Schleppenabtretcverein.

sehrzahlreich.

Betseuche heilbar!

Nerven! (schreit) Fliegende» Salz. (Sie

Gatte (betet.)
«Salti» (welche einsieht, daß die Ohn-

ich?
Gatte (betet.)
Gattin. Da» halte ich nicht a»«! Ich

Die BenuS von Milo.

Die »» >Z«l,afSk>?pse.

Nns kiabichts Urft.

Wir hetzten, Mordio!

führte!)
Ich selbst, und Clark, »iid Zo'.

Allwärt«, ?aus E i »e n Ruck!'

Er hielt sich still; zu Füsten ihm die Hülle,

Bär? Mknfch? Wa» auch: beherzt!

Und Todschweist am Verräther Thor

Die ZVacht am Vhein in

Fnstc.
Führt statt des Schwerts er jetzt die Leier

'.

fang.

Ans dem Wiener lagebncki deS

GemadlS der Signora Patti
Marqui« dr t^aux.

I. Mai. Gestern Beneflz »leine, Galliiige

Abend« alle Hände voll z» »INN gehabt.

T»ama»ie»c Thaulropsen beim Juwelier,

silberne Armleuchler bei», Silberarbeiter,

Spitzengarnitur beini Weistlvarenhänbler
schätzen lasse».-Sehr befriedig». Säpk.de
Natwtt, dieser Wiener! Edle» Hochgebilde
te» Voll! «liiiue» und Grünzeug. da»

Milchmaier verlauft, dasilr 3 sl. SU Ir. einge-
»online». Ebenfalls befriedig». Mi» den

zwei Milchmaie»» bereit« wieder für nächste»
Jahr abgeschlossen. Drei iinverschänile

ülagnenlS abgewiesen, weil Ersatz für ihre

schadigiiiig übrigen» Jedem Pholographie mei-

nur <»> s 25 «reuzcr zu stehen


